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|um ^ïorf fdjritf =sïd
gürfiredj: $a, üft neui SBerfaffung enthält oerfdjiebeni gortfdjritte!
Butter: 3n ber Sbat! 33iê jum 20. 3ahr djönne üft Suebe i b'Sdjul.

®e nimmt fe ber Qnftruttor i b'ginger. ©ttê benn ôppiê ÏRedjtê s'madje, fo
müfee grömbi juedje unb bei mer nit felber j'effe, fo djönne merê ja nom
Ufelattb bejich. Sdjbncrë gitë ja nüt!

'gleite ^ofleinridfimtg. =§=s

#elrt: 3 fött ba eê S3ädli abgab.!
ftouuttftcttre : 68 ift am befte, ®u fahrft grab mit unb gäbift eê

felber ab, eë djunnt 3)t roöfjlf eler.

Xer neuerridjtete 93alfon an bem §aufe eineê Slboofaten roirb burcb

S3efdjroeren mit Steinen ©eroicbten ic, auf feine ïragfabigfeit erprobt.
SBoju bie Steine unb ©eroidjte !" rief ein 33orübergehenber jum 93alfon
hinauf, ber £>err 93aumeifter t)ätte beffer getban, ein ©u&enb 3"<t)tl)äueler
Ejerfommen ju [äffen, roenn ber SBalfon bie getragen tjätte, bürfte ber £>err

gürfpredjer getroft fid) auf benfelben htnauëroagen!"

^afftfmräserifdjes. s3
^räfibent : îer fit mer ba benunjirt roorbe roege neue gränfli. Sentit,

eê fi bo neue falfdji gränflt uëg'gâ roorbe. Söüfjt ber Oeppië beroo?

Huflefiagtrr (oerfcbmigt) : @ê djönnt' oietleicbt fo.

^räftoeut : Slber um ©ott'ê SBille, roaê bentit ber au?

Snfleflnßter: 33erjeiht, £>err ÜMfibent, ig heifje brum granf unb
mine S3ube fäge ft nume gräntli.

Sofju: Soeben ftnb etroaê über Jpunbert eingeftcdt roorben.

Sfönttet: Slber beiliger ©ott unb SBater SBer ifd) eê betin um
©ottêroiUe?

«ohn: 3)'Stid el im SBobnebtät}!

^ cSJjrcnßcjcuöuncj.

3ä, luegit, madjet mi nit höhn, §err Slmtëridjter, fünft fäge
ned) be einift, roaê br fit.

groit: §err 3efeë, eê roirb mer fehl erbt!
Wann: ©ut,- bafj S'einift füble muht, roaê be fdjo lang gfn bift.

<^-- sörteffaften »er Otc-Sctf tton.

L. J. i. L. 3m ©anjeu büvfte e« ftd)
nidjt empfehlen, ftd) allntoft mit biefen
ferrai }U befcfjäftigeti ; fie ftnb ju unbe=
beutenb. Peter, èefteu SDanf unb ©rufj.
3a, bie Slbfertigung bat aUnfeit« feljr ge=
fallen. M.'P.'i. 0. Unfer« SBiffen«
beftorirte berfelbe in §cibelberg unb bat bie
nöthigen Stubien treu unb fleifeig abfol=
öirt. Jobs. SDanf; $mifto SBetfaffnng
fteben mir für beten Slnnabme ein.
Baden. SDie betteffatbe Slnnonce läfet fid)
nicbt »erroertbeh. SDie llntetfdjrift entjiefjt
fte jeber Jtritit. F. G. i. M. ©er £era=./ r JHH ffnBBBSt meter : Ut desint vires, tarnen est laudandav /* 7x^ r83iz-4t~ voluntas" finbet ftd) in beu öriefen £wib§
auê bem ^otuu« unb beifet ungefähr auf
SDcutfdj: SJfögen aud) bic .Kräfte fehlen, tft
bod) ber SBille ju loben." 0. i. F. Sen=
buitg erhalten, SDanf. Gwaagg. SBir
bürfen ben Sîamen be« gelben niajt braudjen,

fonfi gibt'« roieber Slufrufjr in ber retnlidjen greffe. Arisek. SJcan roürbe
un« hier ben SBifc, roeldjer fo alt tft, rote bic beiben girmen felbfi, nicht »er=
jetfjen. SSieflcidU finbet er anbcrSwo Unterïltnft. Smmetbin beften SDanf unb
©rufe. D. W. i. F. SBir banfen beften« für bie ©infenbung be« alten
greunbe«, ber eben fo rouétig hinter bie iperifdjaften bergeratben ift. ÜJian t ft
jetjt eben feinfühliger geworben, al« ilinto SDajumal. 3efct morbet man mit
Scabclftidjeit. F. S. i. B. SDa« SJtögltdjc foll gefdjeben; immerbin beffen wir
roenigften« mit ben ôîabiïalen auf gutem gufee ju bleiben. i. B. SKit
SSergnügen, aber Sie roerben feben, ba« £ttat wirb tut« nie Dcrjiebeu.
Spatz, ©erabe nm biefe £eit madjt ftdj ber ©efang bev ^anarienobgel am lieb=
üdjftett. SBeun'ê ei«t unb fdjucit ben ganjeii tag. R. S. i. R. STJcau faim
ba« aufeljen, wie man will; aber immerhin mufe bodj Orbnung fein. L. J.
i. K. Sie haben gewonnen, ba« Sieb ifi oon SBiftor ©djeffel. Sie finben e« in
feinem ©ffebarb. K. K. 3a, foldj glidwcrf tft tittS ftet« willfomtnen.
Orion. SDie gröfeten Sdjmerjen ftnb'« auf biefer (Srben, bte ausgeweint unb
au«gefdjnnegen werben. Verschiedenen: Slnoitnateé rotro nidjt onge=
Bommen.
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Filiale ZÜRICH 3

Diplom I. Ranges in Zürich
für die vorzüglichen Leistungen in der Fabrikation
von Billards und Zubehör, die schönen Formen,
die gute Arbeit und die Vervollkommnung der

Banden.

Ad. Kreuzer's
EINSTUBE

Zürich, Linthescherhof"
Schiitzengasse 23. nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Süsel-, Rhein-, französische
nnd Landvveine. (Bl. 25)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

(Bl. 25)

KIEN ÄST & Co.
C. A. Bauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Aiissersilil-Zürich. (BL 25)

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.
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Neu! Praktisch fir Hôtels und Haiisùaltnnpn

Leiter mit Sicherheitsgeländer, Behälter und Tisch.
Diese neue Patent-Leiter hat gegen die

seither gehräuehlichen zusammenlegbaren
Tritt leiten) mehrere grosse

Vorzüge, die deren baldige allgemeine
Anwendung in -ichere Aussicht stellen. Vor
Allem sind die sich beim Oeffnen der Leiter
an beiden Seiten automatisch hervorlegenden

Geländer hemerkenswerth, was
namentlich bei dem Besteigen der frei
stehenden Leiter gros>e Sicherheit bietet.
Dazu kommt noch, dass sich in dem
obersten Tritt ein ziemlich grosser
Behälter befindet, in den man Putzleder,
Schwamm, Seife, Bürste etc., was z. B.
beim Fensterputzen unentbehrlich ist,
gut aufbewahren kann. Schlägt man den
D -ckel dieses Behälters zurück, so gibtdiese Verlängerung einen ziemlich
geräumigen Ti-ch, auf dem das Waschbecken

einen geeigneten Platz findet. Im
zusammengelegten Zustand nimmt die
Leiter nur äusserst wenig Baum ein und
ist trotz der solidesten Bauart von sehr
geringem Gewichte. Gerade diese Neuerungen

werden die hübsch lackirte Leiter
sehr rasch zum Liebling aller Hausfrauen,
Ladenbesitzer, Bibliothekare, Hotelbesitzer
u. s. w. machen. ¦

Dimensionen: Nr. 1 mit 8 Sturen 1,7 Meter
hoch, H Kilo schwer, Nr. 2 mit 10 Stufen
2.\leter hoch. 13 Kilo schwer, Nr. 3 mit
12 Stufen 2,3 Meter hoch, 15 Kilo schwer.

Zu beziehen durch jede grössere
Eisenwaarenhandlung- u. Kuchen-
Haushaltungs-Geschäfte.

Alleinverkauf für die Scliweirz : (N.3)

Zürich (Industriequartier). Ernst Walcker.

Zum Jortschritt.
Fürsprech: Ja, üsi neui Versassung enihült verschieden! Fortschritte!
Bauer: In der That! Vis zum 20. Jahr chönne üsi Buebe i d'Schul.

De nimmt se der Jnstruktor i d'Finger. Gits denn öppis Rechts z'mache. so

müße Frömdi zueche und hci mer nit selber z'essc, so chönne mers ja vom
Ußland bezieh. Schöners gits ja nüt!

l^--?- Ueue Vosteinrichtung- -s-^
Heiri: I sött da es Päckli ab g àh!
Kondukteure: Es ist am beste, Du sahrst grad mit uud gäbist es

selber ab, es chunnt Di wöhlseler.

Ter ncuerrichtete Balkon an dem Hause eines Advokaten wird durch
Beschweren mit Steinen Gewichten zc. aus seine Tragfähigkeit erprobt.
Wozu die Steine und Gewichte!" rief ein Vorübergehender zum Balkon
hinauf, der Herr Baumeister hätte bester gethan, ein Dutzend Zuchthäusler
herkommen zu lassen, wenn dcr Balkon die getragen hätte, dürsie der Herr
Fürsprecher getrost sich aus denselben hinauswagen!"

Aalschmllnzerisches. ^
Präsident : Ter sit mer da denunzirt worde wege neue Fränkli. Denkit,

es si do neue falschi Fränkli usg'gä worde. Wüßt der Oeppis dervo?

Angeklagter (verschmitzt): Es chönnt' vielleicht sy.

Präsident: Aber um Gott's Wille, was denkit der au?

Angeklagter: Verzeiht, Herr Präsident, ig heiße drum Frank und
mine Bube säge si nume Fränkli.

Sohu: Soeben sind etwas über Hundert eingesteckt worden.
Mutter: Aber heiliger Gott und Vater! Wer isch es denn um

Gottêwille?

Sohn: D'Stickel im Bohneblätz!

^ Ehrenbezeugung. ----
Jä, luegit, machet mi nit höhn, Herr Amtsrichter, sunst säge

nech de einist, was dr sit.

Frau: Herr Jeses, es wird mer schlecht!
Mauu: Gut, daß T'cinist sühle mußt, was de scho lang gsy bist.

Briefkasten der Revaktion.

^. i. l.. Im Ganze» dürfte es sich
nichl ernvfcble», sich allzuoft mit diesen
Herren zu bcschäfligc» ; sie sind zu unde-
dculcnd. Peter. Besten Dank und Gruß.
Ja, die Abfertigung hat allcrseits sehr
gefallen. lVI. ss. i. 0. Unsers Wissens
dotlorirlc derselbe in Heidelberg und hat die
nöthigen Studien treu und fleißig absol-
viit. ^obs. Dank; Punkte Verfassung
stehen wir für deren Annahme ein.
ksclen. Die vetleffcnde Annonce läßt sich
nichl verwerthen. Die Unterschrift entzieht
sic jeder Kritik. f. L. i. I». Dcr Hcra-/ >">lcr : l t llcsint vires, tamen est buulancls,^-r" ^ ^/i^ volulltas" findet sich in den Äricfcn Ovids
aus dem Pontus nnd heißt ungefähr auf
Deutsch: Mögen anch die Kräfte fehlen, ist
doch der Wille zu loben." 0. i. ss. Sendung

erhallen, Dank. Lwssgg. Wir
dürfen den Namen des Helden nickt brauchen,

sonst gibt's wieder Aufruhr in dcr reinlichen Presse. ^risek. Man würde
uns hier den Witz, welcher so alt ist, wie die beiden Firmen selbst, nicht
verzeihen. Vielleicht findet er anderswo Unterkmifr. Immerhin besteu Dank und
Gruß. 0. V/. i. f. Wir danken bestens für die Einscndung des alten
Freundes, der eben so wuchtig hinter die Herl schaften hergeralheu ist. Man ist
jetzt eben feinfühliger geworden, als Anno Dazumal. Jetzt mordet man mit
Nadelstichen. ss. S. i. S. Das Mögliche soll geschehen; immerhin hoffen wir
wenigstens mit den Radikalen auf gutem snifje zu bleiben. i. S. Mit
Vergnügen, aber Sie werden sehen, das Zitat wird unS nie verziehen.
Lost?. Gerade um diese Zeit macht sich der Gesang dcr Kanarienvögel am
lieblichsten. Wenn's eist und schneit den ganzen Tag. N. 8. i. N. Man kann
das ansehen, wie man will; aber immerhin mnß doch Ordnung sein. ^.
i. X. Sie habeu gewonnen, das Lied ist von Viktor Scheffel. Sie finden es in
seinem Ekkehard. X. X. Ja, solch Flickwerk ist nns stets willkommen.
Orion. Die größten Schmerzen sind's aus dieser Erden, die ausgeweint und
ausgeschwiegen werden. Vvrsvklàneu : Anonymes wird nichl
angenommen.

vixloiv. I. Kaufes in 2ürick
für ciie voriügliviisn l.sÌ8tung>zn iri cier r'ubrîkgtion
von rZ!llgr68 unci ^ukeiior, ciis sokônsn ssormsn,
ciie gute Arbeit unci ciis Vervollkommnung cisr

rZ-Zncisn.

^V<l. K r «»>t>r>:< r

?iiricn, l.intns8cnertiof"
tzeliiitMnxasse 23. nâobst clem Ilabnbot'.

kemxeuàiik teins Msel-, kkà, krsnMàcà
mut >>àà. W)

kalte unci v^rine Speisen. villi-rs l'rsiss.

(SI. 25)

V. ^. ZÄUsr's Moutolgsr.

lvl. 2S>

Dixlorn I^Änc1S3 - L.rlsst.s11rll2A Xv.ric2ti 1333.

Mà: l8K?, ?i!kll!ll l8«i8. ?M8 I8?8.

-v' ^.^ ^V V V V V V V V V V V V V V V V V V V ^..^;. V V V V H HK î

M! kiMmIi U M!a miâ UìlavIliiUkii
l.eitki' mît 8iàruàgelânà, ökkältei- unij liseli.

Diese neu«' Palsnt-I.eiier liai MMN àie
seltlier Keliràuokliekeu ^usammsulec;-
bar>'N IriNleUern melicsce grosse Vor-
?up!>>. «lie àersn bxclàiM allsssmslne àn-
venànS in -ickere àu^siolit stellen. Vor
Allem slnii cl!e sioli delm veNnsn à Leiter
s» deilieo Selten sutomstiscn nsrvo^egen-lien Kelàniter lu>u>erlcens«ertk, «as nz.»
menlllcli ksi àem IZestelMn âer trei
st^kenàen Leiter gros>e Sloliernvlt bietet.
vaüu lcomml nooli. à-rss slcli in àsm
»lu'!>»n l^iii liemllcb grosser Le-
liàlter oetimlet, in àsn man I'ul?:lsàsr,
Sclivvümm, Seite. Sürsts etc.. vas ü, k.
beim I?snsl<!rpul?.en unentbelnliok ist,Lut -i»s>>s».ài> en lcann. 8olilàp:t man àsn
v. clcel às,>s ItelmlterTi ^uriiolc. so c^ikl
àisss Vei làn-isrunA einen îlemlicti xs-
l'àuniiMn II cl,, àul àem àa?! XVasc.li-
keclisn sinen Möiczoslsn plaw tlnàet. Im
üusammenpieleKten ^uslanà nimmt àis
Leiter nur äusserst vveniî- Uaum sin unà
ist trotn àer soliàesten kauart von sskr
czeringem t?e«iclite. tìerciàe àisss lXsusr-
Unzen «-eràen àie tiràck lackirte Leiter
sekr rlr>cb ^u>n Liebling »Iler ttsusts-nien,
1,-àiàsit-e?, lZ!bllotbel<ârs, Nôtelbeslt-or
u. s. v. macîien.

vlmsnsionsn: iXr. t mil ZStusen I.7àleter
Iiocli. II kilo sclixvsr, «r. 2 mit I0 8tuksn
2.»eter kocli. IZ Kilo sell vsr. tVr. 3 mit
12 Stuten 2,3 »eter Nock, IZ Kilo scàsr.
^/!u ds?.iel>«n ^lurcb ^jsàs srvsssrs

<AZ>

Hin8t >Va1àer.
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